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Frankreich muß nachgeben
das deutſche

end von

Privateigentum bei den
Alliierten

Baſel, 3. November.
ariſer Berichterſtatter der „Baſler Nachr.“ faßtz r et der franzöſiſch-engliſchen Be

rechungen bezüglich des engliſchen Verzichts auf das
Nwlagnahmerecht an deutſchem Eigentum dahin zuſammen,
beſt engliſche Regierung der franzöſiſchen kein Be
Jruern ausgedrückt hat, und daß ſie auf ihrem
prünglichen Standpunkt verharrt; das
pri e Privateigentum ſei alſo in England
ſhübt und müſſe darum auch in den anderen
3 gaten geſchützt werden, die mit Deutſchland Handel
ben wollen oder müſſen; hierzu gehöre Frankreich. Zu
e geuterNote, die beſagt, daß England auch in bezug auf

Viedergutmachungen ſeinen Standpunkt aufrechterhalte,
ht das „Journal“: Dieſe Note bedeutet entweder

t oder daß England Frankreich nachge
eben hat. Der Ton der franzöſiſchen Preſſe gegen Eng
nd zeigt die ſtarke Verſtimmung. Die Londoner
lätter ſchreiben: Es ſei ſicher, daß als Folgen der Be

daß die

Donnerstag, 4. November

ſprechungen zwiſchen Paris und London bald eine Zu
ſammenkunft der Sachverſtändigen der
Wiedergutmachungskom miſſion mit deut-
ſchen Sachverſtändigen, wahrſcheinlich in
Brüſſel, ſtattfinden werde. Hieran wird ſich eine Kon
ferenz, ähnlich wie die in Spa, wahrſcheinlich in Genf, an
ſchließen.

Die Holzlieferungen an Hrankreich
b. Mannheim, 3. November.

Wie die „K. Z.“ erfährt, konnten ſich die deutſchen Ver
treter bei den Verhandlungen in Paris mit den franzöſiſchen
Vertretern bisher nur über die für die erſte Wiedergut-
machungsrate in Frage kommende Holzmenge verſtändigen,
die im erſten Halbjahr 1921 zu liefern iſt und 1 Million
Kubikmeter betragen ſoll. Davon ſollen etwa 15 Prozent
Rohholz ſein, der Reſt aus Telegraphenſtangen, Holz-
ſchwellen und Schnittware beſtehen. Eine Verſtändi-
gung über die weitgehenden Oualitäts-anſprüche Frankreichs und beſonders über die
Preiſe ſind bisher unmöglich geweſen.

Ein vollſtändiger Sieg Hardings
Das vorläufige Ergebnis der Wahl

w. Boſton, 3. November.
die republikaniſchen Führer ſchätzen die von

harding erreichte Mehrheit auf 400 000 Stimmen. Nach New
rer Meldungen weiſen die ein laufenden Wahler-

Fehniſſe darauf hin, daß Harding eine bisher noch nicht da
zweſene Mehrheit erzielt hat.

Der republikaniſche Kandidat Harding hat, ſoweit Ergebniſſe
u einzelnen Staaten vorliegen, bisher in folgenden Staaten
eine Stimmenmehrheit auf ſich vereinigt, nämlich: Arizona 371,
in Californien 9593, in Colorado 373, in Connecticut 30 382, in
delaware 323, in Süddacota 2579, in Jllinois 16 523, in Jowa
9932, in Maine 33 171, in Maſſachuſetts 31 241, in Michigam'
13798, in Montang 1241, in Newhampſhire 1052, in Newjerſey
4703, in NewYork 263 548, in Ohio 23 720, in Pennſylvania
8720, in Bermont 3676 und Weſtvirginig 1646. Dagegen hat

er demokrat Cox an Stimmenmehrheiten auf ſich vereinigt in
Canſas 11 182, in Kentucky 18404, in Miſſiſſippi 101, in
Miſouri 2192, in Oklahoma 775, in Tenneſſee 1713.

Insgeſamt hat alſo an Mehrheiten der Republikaner Harding
in 19 Staaten 547 310 und der Demokrat Cox in 6 Staaten
31367 Stimmen mehr.

die Beteiligung der Frauen an der Wahl war ſehr groß.
Wie „Daily Mail“ aus New-York meldet, werden bereits in

ltiſchen Kreiſen Kombinationen über die Zu
ſanmenſetzung des neuen Kabinetts aufgeſtellt.
das Departement des Jn nern werde Hoover, dem früheren
kerſtzenden des Büros für Lebensmittelſendungen nach Europa,
angeboten werden. Das Staatsſekretariat für das Aeußere

dürfte Senator Root übernehmen. Der frühere Botſchafter in
Laris, Myron Herrickt, werde wahrſcheinlich zum Botſchafter in
London ernannt werden.

Nach Meldungen ans NewYork befindet ſich der
ſozigaliſtiſche Präſidentſchaftskandidat Debbs
gegenwärtig im Gefängnis zu Atlanta, wo er eine zehnjährige
hefängnisſtrafe wegen Verletzung des Spionagegeſetzes abbüßt.
debbz hat den Verlauf der Wahlen mit regem Intereſſe verfolgt.
De Behörden des Gefangenenhauſes hielten ihn über die ein
jenen Teilergebniſſe auf dem Laufenden.

b. Marion (Ohio), 3. November.
Nach Bekanntwerden ſeiner Wahl zum Präſidenten erſchien

harding auf ſei. rem Balkon und hielt, zu Tränen gerührt, fol
dende Anſprache: „Jch habe getr. ieinſam mit Jhnen gearbeitet und
r mich immer bemüht, Jhren gegenüber mit vollſtändiger
Shenhaftigkeit zu handeln; wenn das Schickſal mich nun zum
kräſdenten beſtimmt, ſo wünſche ich gegenüber allen Völkern
in lehales Verfahren einzuſchlagen.“

Erhöhung der Eiſenbahntarife
b. Berlin, 3. November.

Nach dem „B. T.“ tritt morgen der Sachverſtändigen-
dirat des Reichstages für Tariffragen uſw. im Reichsver-
hröminiſterium zu einer Sitzung zuſammen, in der die
Walichkeit oder Notwendigkeit beſprochen werden ſoll, die
duſonen. und Güterverkehrstarife auf der Eiſenbahn zu er
ühen. Da das Anwachſen der Beförderungsgebührniſſe

h keiner Weiſe mit allem Anziehen der Materialpreiſe
Sit gehalten hat, iſt zu erwarten, daß der Sachver
wdigenbeirat einer Erhöhung zuſtimmen wird.

ueſichtlich dürfte die Frage beſonderer Karten zu
nißigten Preiſen für dringende Derufs
ehrten u. a. berührt werden.

hege
Jn einem Geſpräch über Wahlergebniſſe ſagte Harding: Er
kein Gefühl des Triumphes, ſondern bitte Gott,

daß er ihm die Kraft geben möge, die ihm anvertraute Aufgabe
zu löſen. Er betrachte ſeine Wahl nicht als perſönlichen Sieg,
ſondern als einen Ruf der Nation an die republikaniſche Partei.

Die Wahl Hardings bedeutete einer vernichtende Nieder
kage der Politik Wilſons. Der Wahlkampf war faſt
ausſchließlich auf den Gegenſatz zwiſchen der Politik der Ein
miſchung in europäiſche Verhältniſſe und des Völkerbundes, die
Wilſon vertrat, und die der alten, traditionellen Monroelehre
eingeſtellt. Es wäre verfeblt, an die Wahl Hardings die Hoff
nung eines völligen Umſchwunges der amerikaniſchen öffentlichen
Meinung und der amtlichen amerikaniſchen Politik zugunſten
Deutſchlands zu knüpfen. Jmmerhin iſt eine baldige Löſung des
Schwebezuſtandes, in dem ſich Amerika durch die Nichtaner-
kennung des Verſailler Friedensvertrages befindet, zu erwarten.

Z

Geboren am 2. November 1865 in Corſica (Ohio), als Sohn
eines noch heute in der jetzigen Heimatſtadt Hardinags, in Marion
(Ohio) praktizierenden Arztes von ſchottiſch-holländiſcher Abkunft,
iſt Harding in der Pionieratmoſphäre des mittleren Weſtens
aufgewachſen. Bereits auf der Univerſität iſt er Redakteur
einer Studentenzeitung, iſt dann kurze Zeit als Schullehrer tätig,
ſehr populäres Mitglied einer lokalen Muſikkapelle,
Schriftfetzer, Manager und ſpäter unter finanzieller
Beihilfe ſeines Vaters bzw. durch Uebernahme der Schulden der
Zeitung „Star“ Eigentümer dieſes Blattes (Auflage 9870 im
Jahre 1920). Harding iſt heute der typiſche „angeſehene Bür-
ger“ ſeines Wohnortes Marion (30 000 Einwohner), Direktor
einer Bank, im Aufſichtsrat mehrerer Fabriken und Aelteſter
der Baptiſtenkirche. Seine größte Popularität hat er in
den letzten Jahren als Redner auf den verſchiedenſten Kongreſſen,
Tagungen, Banketten im Milieu der typiſchen amerikaniſchen
Geſchäftswelt erworben. Vielſeitig und anpaſſungsfähig
genießt er auf den verſchiedenſten Jntereſſengebieten in der
Textilbranche, Stahl-, Eiſen-, Hutteninduſtrie, in der Landwirt
ſchaft, bei Eiſenbahnern und Arbeitergewerkſchaften als ein
Mann des geſchickten Ausgleichs den Ruf praktiſcher
Beherrſchung der Probleme ohne ſchematiſierendes Theoretiſieren.
Jn den letzten Jahren iſt Harding dreimal in Europa geweſen,
deswegen galt er als Sachverſtändiger in europßiſchen Angelegen-
heiten, beſonders in Tarif- und Lohnfragen. Auf Grund ſeiner
vergleichenden Studien europäiſcher Regierungsformen und
ſozialer Verhältniſſe iſt er aber zur uneingeſchränkten Ueber-
zeugung von dem überragenden Werte aller entſprechenden
amerikaniſchen Errungenſchaften gelangt. Jm Verlauf des
Krieges, vor Eintritt der Vereinigten Staaten, war Harding
einer der populärſten Verfechter der Rooſeveltſchen Prevaredneß-
Kampagne; Rooſevelt bezeichnete Harding als den kommenden
Mann von 1920.

Wie die Hohenzollern,„abgefunden“ werden
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

w. Berlin, 3. November.
Der Rechtsausſchuß der Preußiſchen Landesver
ſammlung beſchäftigte ſich heute mit der Vorlage über die
Abfindung der Hohenzollern. Bei der ſich daraufhin
anſchließenden allgemeinen Ausſpra de machte der Vertreter des
Finanzminiſeriums noch folgende Mitteilung:

Jm Januar 1919 hatte der König eine Mill;on holländiſche
Gulden erhalten, im Auguſt 1919 1138 Millionen Mark und
im Oktober wiederum 10 Millionen Mark. Von dem Grundſtücks
verkauf in der Wilhelmſtraße hat der König 40 Millionen Mark
erhalten, die zum Teil für den Karf des Schloſſes Doorn ver
wandt worden ſind. Für dieſes Hloß find im Auguſt 1919 auch
die Einrichtungsgegenſtände geliefert worden. Der Aufenthalt
des Königs beim Grafen Pentix hat täglich 1000 Gulden ge-
koſtet. Die Pringen haben bis zum 1. Juli 1919 ihre Apanagen
aus der Kronkaſſe und ſpäter aus dem Hausſchatz erhalten, jetzt
aber nur noch zwei Drittel der frühere Höhe
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Oeſterreichs Vormundſchaft
e Parteimißwirtſchaft hat Oeſterreich zugrunde ge

richtet. Namentlich in der Beamtenſchaft ſind dieſe Miß
ſtände zutage getreten. Man hat Stellen mit Beamten be
ſetzt, die unfähig waren, ihre Arbeit zu leiſten. Deshalb
mußten ihnen wieder Hilfskräfte beigegeben werden, und
das Ende vom Liede iſt, daß jetzt tatſächlich bei einer Be
völkerungszahl von nur 6 Millionen über 800 000 Perſonen,
Beamte und deren Familien, „vom Staate leben“. Dazu
kommen noch etliche Hunderttauſende, die nicht direkt als
Staatsangeſtellte zu betrachten ſind, aber durch ihre ſoge
nannte Vermittlertätigkeit dem armen Staat jährlich Mil-
liarden koſten. Mit dürren Worten kann man ſagen, daß
ein Sechſtel der Geſamtbevölkerung vom Staate lebt, ein
weiteres Sechſtel lebt indirekt von ihm, ein drittes Sechſtel
arbeitet nicht, lebt aber äußerſt gut, wovon, das wiſſen nur
Eingeweihte. Der Reſt aber ſind die, welche wirklich
arbeiten, allerdings mehr, um die Nichtstuer oder
Schmarotzer zu erhalten, als um ihr eigenes armſeliges
Leben zu friſten.

Da keine Regierung vorhanden iſt, die ſtark genug wäre,
Ordnung zu ſchaffen, hat die Entente in Form der Repa-
rationskommiſſion ſich einfach in die rein inneren Verhält-
niſſe Oeſterreichs eingemiſcht und „Vorſchläge“ gemacht, die
bei der notoriſchen Unſelbſtändigkeit des Ländchens Be
fehlen gleich zu achten ſind. Wie er niedrigend dieſe
Situation für den angeblich ſelbſtändigen Staat iſt, das
empfindet der wirklich deutſche Teil der Bevölkerung mit
tiefer Beſchämung, iſt aber zurzeit noch viel zu ohnmächtig,
um dem Selbſtbewußtſein und der Würde des Staates ent-
ſprechend zu handeln. Das kleine Ungarn hat es weit beſſer
verſtanden, ſein nationales Anſehen ſich zu wahren! Und
deshalb wurde es von der bisherigen öſterreichiſchen Regie
rung in ſolch unſinniger, das eigene Land ſchädigender Weiſe
angefeindet und herausgefordert.

Zunächſt hat die Reparationskommiſſion, die ſich durch
Oeſterreichs Verſchulden ganz wie ein Vormund Kindern
gegenüber benimmt, auf die Verminderung der lächerlich
hohen Beamtenzahl hingewieſen. Vernünftigerweiſe berück-
ſichtigt ſie dabei nicht nur die Staatsbeamten, ſondern auch
die Kommunalbeamten, da ja das große Defizit der Städte
auch meiſt auf die viel zu hohe Beamtenzahl zurückzuführen
iſt. Namentlich Wien bietet in dieſer Beziehung ein ab

ſchreckendes Beiſpiel. JDie Art, wie man ſich dieſer überflüſſigen Paraſiten am
Staats oder Stadtkörver entledigen kann, iſt auch ange
geben. Zunächſt ſollen ſie die Penſion erhalten, auf die ſie
ſpäter Anſpruch haben würden, dann ſoll an ſie Land
verteilt werden, um die Eigenproduktion von Lebensmitteln
zu erhöhen, zumal ja Oeſterreich genügend Land beſitzt, das
bis heute noch nicht ausgenutzt wurde, und drittens ſoll die
Auswanderung dieſer überflüſſigen Beamten ſtaatlich ge
fördert und unterſtützt werden.

Der letztere Vorſchlag iſt eine beabſichtigte Schwächung
Oeſterreichs. Es wäre beſſer geweſen, zu verlangen, daß
alle nicht rein deutſchen Beamten entlaſſen werden
müßten. Das hätte vollauf genügt, da ſich eine Unmenge
tſchechiſcher Beamter in Oeſterreich eingeniſtet haben,
die Todfeinde des deutſchen Oeſterreich ſind. Jm
Tſchechenländchen würde man ſolche deutſchen Beamken
auch nicht dulden, obwohl dort ſehr ſchwer ein voller Erſatz
für die deutſche Tüchtigkeit und Gewiſſenhaftigkeit zu
finden iſt. Wird dieſe Maſſenauswanderung tatſächlich ins
Werk geſetzt, ſo verliert Oeſterreich nur deutſche Ele-
mente und behält dafür zweifelhafte ſlawiſche.

Von allen wirklich ſtaatsfreundlichen, das heißt alſo,
gut bürgerlichen Elementen wurde es mit Freuden begrüßt,
daß die Entente auch endlich mit dem Unfug der jetzigen
Volkswehr brechen will, die das verarmte Land jährlich
eine Milliarde vierhundert Millionen koſtet. Bei der Ent
laſſung dieſer Leute wäre ſogar die Auswanderung der-
ſelben zu begrüßen. Zeigt ſich doch täglich, daß es ſich ſpeziell
in Wien bei einem großen Teil dieſer liederlichen Volkswehr
nur um eine kommuniſtiſche Gruppierung handelt, die in der
Kaſerne ein „Flüchtlingslager“ für kommuniſtiſche
Ungarn errichtet hat. Dorthin hat man in Wien weilende
bürgerliche Ungarn geſchleppt und in grauenhafteſter Weiſe
mißhandelt, wie gerade jetzt wieder ein Fall in die Oeffent
lichkeit gedrungen iſt. Aber die bisherige Regierung mit
dem ausgeſprochen kommuniſtelnden Einſchlag hat ſolche
furchtbaren Zuſtände ſtillſchweigend geduldet. Wien würde
daher aufatmen, wenn die Volkswehrbanden aufgelöſt und
durch eine kleine Truppe erſetzt würden, die ihre Pflicht als
Schutz wehr erfüllten.
z Der Schwerpunkt des ſogenannten Memorandums der
Reparationskommiſſion gipfelt in dem Satz, daß endlich ſich
der Patriotismus der Oeſterreicher in
Arbeit ausdrücken muß“. Es iſt traurig beſtellt mit
anſe h e ſeine en dies erft einhämmern

üfſen, i nur von Arbeit geredet, aber nileiſtet wurde. nichts 9Ferner wird betont, daß die Ententedikfe mr eine
ſtnanzielle ſein werde. Die Kräfte, die Oeſterreich dann bei
ſtellen müſſe, um dieſe finanzielle Hilfe wirkſam zu machen.



bürſten nur wirkſchaftliche ſein. Oeſterreich müſſe
vom Augenblick der Hilfe an ſich nur der wirtſchaft
lichen Wiederaufrichtung widmen. Politik zu
treiben, welche von dieſer Richtung ablenkt, (Anm.: An

ß an Deutſchland) oder die eigene wirtſchaftliche Be
itigung en Waren ein Luxus, den ſich nur reiche

nen dürfen.
Um das durch Waren und Geldkredite ganz von der

Entente Wangig Oeſterreich noch mehr r knebeln, wird
verlangt, daß eine Notenbank durch privates Kapital
mit Hilfe ausländiſcher Valuta errichtet werde. Alſo

hier wieder die Entente als Verfechterin des Groß
italismus, der einzigen, wirklich beſtehenden „Jnter-

nationale“. Die Einzelheiten bezüglich dieſer Notenbank
ſeien von jenen Perſonen feſtzuſetzen, welche das
Kapital hergeben, und deshalb gehe es nicht an,
den Abſichten dieſer Perſonen vorzu
greifen. Der Staat hat alſo nichts darein zu reden,

ſtillſchweigendſondern muß ſich einigen Großkapitaliſten
unterordnen. Eine eigentümliche Republik!

Das Memorandum hat acht „Beigaben“, die ſich mit
folgenden „Vorſchlägen“ befaſſen:

1. Brennſto fbeſchaffung;
2. Waſſerkräfte, Elektriſierung;
7 Lebensmittelbeſchaffung;

Tarife, Zölle, wirtſchaftliche Beziehungen zu den
Sukzeſſionsſtaaten;

5. Arbeiterlöhne und Kollektivverträge:
6. Erſparniſſe in der Verwaltung;
7. Monopole;
8. Reſümee.

Zum Schluß ſei noch bemerkt, daß die Mitglieder der
Reparationskommiſſion bezüglich der Zukunft Oeſterxeichs
„optimiſtiſche Erwartungen“ hegen. Nun, dieſe Phraſe haben
Wiener Blätter ſchon ſeit zwei Jahren bis zur Widerwärtig
keit ihren Leſern vorgefaſelt. Jn Wirklichkeit aber bezieht
ch der Optimismus darauf, daß Oeſterreich eine fran
öſiſche Kolonie iſt, die finanziell ausgeſogen wird, da

p. Schwarzen in Afrika zu viel Koloniſationskapital er
ordern.

Der Wiederaufbau Oeſterreichs kann nur durch eigene
Kraft, ohne Vormundſchaft erfolgen, oder das Land hat
ſeine Selbſtändigkeit für immer verloren. Hilfe, ja, die
braucht es dringend, aber keinen Strick um den
Hals, wie ihn die Reparationskommiſſion in Wirklichkeit

anbietet. C Wien.
Die Beſatzungskoſten

c. Berlin 3. November.
Der Hauptausſchuß des Reichstages trat heute

in die Beſprechung über die Ausführung des Friedensvertrages
n. Abg. Dr. Reichert (Deutſchnat.) führte aus, daß die

Koſten, die uns die Beſatzungstruppen verurſachen, unerträglich
hoch ſeien. Die Bevölkerung habe ſchwer zu leiden; die Land
wirtſchaft beklage den Verluſt von unentbehrlichem Acker-
boden. Bei dem ſtarken Beſtreben der Entente, neue militäriſche
Anlagen größten Stils zu ſchaffen, gewinne man den Eindruck,
als ob eine Baſis für künftige kriegeriſche Maßnahmen gegen
an geſchaffen werden ſolle. Der Redner bat den Reichs
chatzminiſter, eingehende Mitteilungen zu machen über ſeine
erhandlungen mit dem Oberbefehlshaber der feindlichen Trup-

pen und der Rheinlandkommiſſion und über die Stellung des
Kabinetts dazu; er erſuchte dringend, alles zu tun, um die unge
heuren Koſten niedriger zu hängen.

Die ausführliche Antwort des Reichsſchatzminiſters 7
r bean-

tragte, die Koſten für die Beſatzung von 20 auf 40 Milliarden zu
mer trug einen vertraulichen Charakter.
erhöhen.

Der Miniſter gab zunächſt einen allgemeinen Ueberblick über
die Verhältniſſe im beſetzten rheiniſchen Gebiete und ſchilderle
die Ergebniſſe ſeiner kürzlichen Jnformationsreiſe. Es ſind Ver
handlungen mit den maßgebenden Stellen der Beſatzungsmächte
aufgenommen worden, und es ſteht zu hoffen, daß auf dieſe Weiſe
eine Milderung der Beſatzungsnöte zu erwarten ſei. Um dieſe
u erreichen, ſei es erforderlich, auf eine Herabſehung der Be
atzungsſtärke hinzuwirken und ferner die Garniſonen endgültig
eſtzulegen. Der Reichsſchatzminiſter gab ſodann noch nähere

läuterungen über die außerordentlichen Koſten, die bis jetzt
erwachſen ſind, und die noch zu erwarten ſtehen. Er gab weiter
bekannt, daß trotz der erſt kürzlich erfolgten Erhöhung eine wei-
tere Heraufſetzung des Etats erforderlich ſei. Neue Forderungen
der Beſatzungsmächte und das Abſchlußergebnis des erſten halben
Jahres verlangten dieſe Erhöhung über die bisher vom Reich für
die Koſten der Hohen Kommiſſion und die Unterhaltung der Be-
ſatzungstruppen im Rheinland vergusnabten Beträge.

bg. Haß (Dem.) fragte ob die Abſicht beſtehe, dieſe Lebens-
frage des deutſchen Volkes zum Gegenſtande offizieller Verhand

lungen zu machen, ob bereits Fühlungsnahme erfolgt ſei und was
geſchehen ſei, um die furchtbaren Zahlen im Auslande bekannt-
zumachen.

Es ſtellte ſich heraus, d
rechtzeitiger Einladung durch
war.

Dr. Helffe rich (Deutſchnat.) forderte, da es ſich um die
höchſte Poſition des ganzen Etats handele, die Anweſenheit des
Miniſters des Auswärtigen oder ſeines Vertreters. Er fragte,
ob es bisher nicht möglich geweſen ſei, von den Okkupationsmäch-
„n genaue Zahlen über die Koſten der Okkupation zu erhalten.
Wenn die Angabe des Reichsſchatzminiſters richtig ſei, daß
Amerika die Koſten ſeiner 17 000 Mann ſtarken Okkupationstrup-
pen auf täglich 1 220 000 Dollar beziffere, ſo ſeien das rund
90 Millionen Papiermark den Tag oder rund 32 Milliarden Mark
im Jahr für 47 000 Amerikaner das ſei doch eine vollendete Un
möglichkeit.

Abg. Korell (Dem.) beankragte eine Entſchließung, die
Verhandlungen mit der Entente auf Herabſetzung der Beſalzungs
e mit Rückſicht auf die finanzielle Lage des Reiches
ordert.

Abg. Frhr. v. Lersner (D. Vpt.) verlangte eine ausgiebige
Erörterung der ganzen Angelegenheit in der Vollverſammlung
des Reichstages.

Staatsſekretär Walter ſprach über die Requiſitio
nen, die eine benſondere Härte darſtellen. Der Staatsſekretär
teilte ferner mit, daß die Kaſerne in Ludwigshafen nicht 8 Mil
lionen, ſondern 42 Millionen Mark koſtet. Die ſämtlichen Bau
vorhaben erhöhen ſich auf 120 Millionen Mark, da die Koſten des
erſten Halbjahres bereits 60 Millionen Mark betragen. Jn den
letzten Tagen wurden große Bauvorhaben gefordert, ſo ein neuer
Flugplatz in Mainz, der mit 15 Millionen veranſchlagt ſet.
Außerdem haben die Belgier bei Aachen Jnfanterie-, Kavallerie-
Perhegtiuerie-Lager verlangt, die auf 56 750 000 M. kommen
werden.

Von den Deutſchnationalen wurde beantragt, den
Reichstag zu erſuchen, mit tunlichſter Beſchleunigung eine Denk
ſchrift vorzulegen über die bisher vom Reich für die Koſten des
hohen Ausſchuſſes und die Unterhaltung der alliierten und aſſo
ziierten Beſatzungstruppen im Rheinland verausgabten Beträge.

Die Verhandlungen des Beſoldungsausſchuſſes ſind jetzt ſo
weit gediehen, daß man in die Beratung der ſtrittigen Punkte
(Stufe 7—-9) eintreten kann. Bei Gruppe 6, in die bekanntlich
die Poſt- und Eiſenbabnaſſiſtenten eingereibt ſind,
wurden die grundlegenden Abſtimmungen zurückgeſtellt.
Man will dieſe Aenderungen zuſammen mit Stufe 7 erledigen,
da beide Gruppen eng zuſammenbängen. Bekanntlich bean-
ſpruchen die geprüften Sekretäre, da die Aſſiſtenten in die Sekre-
tärklaſſe (6) eingereiht ſind, in Stufe 7 eingruppiert zu werden.
Wie wir aus parlamentariſchen Kreiſen erfahren, dürften die
Verhandlungen des Beſoldungsausſchuſſes über die ſtrittigen
Fragen der Poſt- und Eiſenbahnbeamten noch mindeſtens 2 bis
3 Wochen dauern.

das Auswärtige Amt trotz
n Ausſchuß nicht vertreten

Abſtimmung in Oberſchleſien im März
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

h. Genf, 3. November.
Einer Meldung der „Dailb News“ zufolge, ſoll die Volks

abſtimmung in Oberſchleſien vom 8. bis 10. März
nächſten Jahres ſtattfinden.

Terror!
w. Grünberg (Schleſien), 3. November.

Den Blättern zufolge verſammelten ſich geſtern während
einer Sitzung des Kreiswirtſchafts verbandes Ar-
beiter vor dem Lokal. Nachdem eine Abordnung den Bauern
wegen der hohen Preiſe Vorwürfe gemacht hatte, drang die
Menge in den Saal und ſchleppte die Landwirte auf
einen Wagen, der mit Schildern, die Aufſchriften trugen:
„Wir ſind Wucherer“ und dergl. umhängt war. Auf dem Ring
wurden die Pferde ausgeſpanfſtt und die Bauern unter Miß
handlungen gezwungen,, den Wagen, auf dem ſich die Ar
beiter gruppiert hatten, zu ziehen. Schließlich wurden die Bauern
wieder freigelaſſen. Die Polizei ſchritt nicht ein. (111)

ie weltliche Schule abgelehnt
w. Köln, 8. November.

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Gelſenkirchen: Vor Be-
ginn der Stadtverordnetenverſammlung, deren
Hauptpunkt die Einrichtung der weltlichen Schule war,
veranſtalteten die Anhänger der weltlichen Schule Kund
gebungen vor dem Rathauſe. Jm Sitzungsſaal kam es zu
gufregenden Zuſammenſtößen zwiſchen der Linken und der
Deutſchen Volkspartei. Nach vierſiündiger Erörterung wurden
die Anträge der Linken auf ſofortige Einführung
der freien Schule mit 832 gegen 2 abgelehnt. Darauf-
hin erklärten die Mehrheitsſogigliſten und die beiden Flügel der
U. S. P. D., ſo lange den Verhandlungen ffernbleiben
zu wollen, bis die weltliche Schule eingeſührt ſein wird.

geſtern erwähnten Antrag und ſagt, die

Die Abſtimmung in England
b. Amſterdam, Nov

Dem Nieuwe Rotterdamſche Courant“ zufolge m
bis geſlern mittag bekanntgewordenen Ergebniſſe dec iven
ſtimmung der engliſchen Vergarbeiter er
heit von zwei zu eins für die Annahme des Abkomme e

Regierung. ens mitDie „Times“ meldet aus Cardiff: vViz geſſ
11 Uhr wurden in Südwales unter den Ber
Stimmen für und 76895 gegen das Abkomme
Regierung abgegeben. r.

Autonomie Jrlands verlangt
w. London, g. Novem

m Oberhaus verlangte Lord Turn s die Aufnat
Unterſuchung über die Repreſſalien der eng
Truppen in Jrland. Der Erzbiſchof von Tones
urteilte die Repreſſalien und forderte die Regierung aut ury d
Unterdrückung größere Energie aufzuwenden, als bieh zu der
verteidigte die Haltung der Regierung. Das Haus en Cutz
44 gegen 18 Stimmen den Antrag des Lord Turns warf p
verkangie die vollſtändige Autonomie
unter Vorbehalt der Kontrolle der Armee, ſowie der

Angelegenheiten durch das britiſche Parlament.

Der Parteitag der Kommuniſten
2. Verhandlungstag.

Vorſitzender Pieck eröffnete die heutige Sitzung um o
mit der Mitteilung, daß die Tagung heute zu Ende

werden ſoll. gefühEs wird dann in die Ausſprache über Punkt g der g.
ordnung: Bericht über den 2. Kongreß der 83. Jnternatſon d
getreten. Zur Debotte ſteht ein Anlrag, die K. A. P. ein
des Zer,etzungsprozeſſes, in dem ſie ſich gegenwärtig
als ſympathiſierende Partei zur 8. kommuniſtiſchen
nationale nicht zuzulaſſen.

Als erſte Diskuſſionsrednerin nimmt Frau Wo
das Wort und erſtattet einen kurzen Vericht über di
nationale Frauenkonferenz, die anläßlich des 2. K
3 Jnternatiorgle in Moskau ſtattgefunden hat. Beim Bürg
Moskauer 3. Internationale iſt ein beſonderes Frauenſere
eingerichtet, welches den Kontakt mit den kommuniſtiſchen du
aller Länder aufrechterhalte-nn ſoll. Zur Leiterin dieſes aus
ſekretariats iſt Klara Zetkin gewählt worden. Frauen

König begründet darn für den V Rheinland d
großen Teile aus „Heuchlern und Stänkern“, e
rerolutirnäre Worte im Wunde führten, mit denen man d
nicht zuſammen arbei.en könne. Redner wendet ſich dan J
ſonders gegen den Abgeordneten Braß vom linken Flägg
u S. P. D., den er lieber auf Ler rechten Seite der Uncbhäng
ſähe. Er ſpricht den Wunſch aus, da die linke U. eElemente, die nicht ganz feſt zu den 21 Bedingungen ſände
ſchon vorher aus ſchließen möge, um der K. P. D. dieſe Arbeit a
zunehmen.

Sachſen ſtimmt zwar grundſätzlich dieſem 9

find
Jute

fſteie erſte ine

ongreſſez n

Müller-trage zu, tritt aber für eire möglichſt tolerante Durchführung
ein, da in der K. A. P. D. doch eine große Anzabl ehrſj
revolutionärer Proletarier ſich noch beſänden, die herüberzuziehe
man noch verſuchen müſſe

Einſtimmig angenommen wird eine Sympathie
des Parteitages an das ungariſche Pra

etariagt.
Der Vorſitzende Pieck verlieſt ein inzwiſchen eingegangeng

Begrüßungsſchreiben der italieniſchen Kommuniſten, d
mit lebhaftem Beifall cufgenommen wird

Darauf referier? Brandler über Betriebsräte, politiſch
Arbeiterräte vnd Arbeitsloſenfrage. Die Betriebsräte und polt
ſchen Arbeiterräte ſollen Mittel im Kampf um die Macht d
Proletariats werden. Das Proletariat muß ſich neue Oreg
ſchaffen. um die ökonomiſche und politiſche Macht zu erringen
Dieſe Organe müſſen anknüpſen an die Bedürfniſſe des prolg
tariſchen Klaſſenkampfes der Gegenwart. Die Organiſatig
müſſe alle Betriebsräte ohne Rückſicht auf
werkſchaftſiche Zugeböriokeit umfaſſen.

daß nach den Meldungen der bürgerlichen Preſſe die im Soll
der Entente ſteßbende Armee Wrangels völlig geſchlagen und ver
nichtet ſei. Die Verſammlung erhob ſich von den Pläken n
ſang den erſten Vers der Jnternationgle. Es wurde beſchloſſen
ein Telegramm an die rote Armee abzuſenden, in dem es u.
beißt: „Der Varteitag gelobt, alle Energie aufzubieten, dem
ſald der Tag komme, wo die rote Armee Räkterußlands an re
Seite finden wird eine mächtige rote Armee einer deutſchen Räte
republik die gemeinſam den mächtigen Bourgeoiſien der We
länder die Spitze bieten wird.

Chamberlain, Vizekönig von Jndien. Wie verlautet R end
gültig beſchloſſen worden, daß der Schatzkanzler Auſſet
Chamberlain als Nachfolger von Lord Chelmsford Vizekömg vo

Anna Niſſens Fraum
66 Roman von Margarete Böhme.

(Nachdruck verboten.)

Jens ſchwieg eine Weile; er kämpfte ſichtlich mit dem
immer noch lebendigen Verlangen nach NRache. „Gehel“
ſagte er endlich düſter. „Jch will dir kein Verſprechen und
kein Gelübde abnehmen Jch will verſuchen, in
Mariannens Sinn mit dir zu rechten Die die hätte
dir vergeben Panl Bartels, die war zu gut und zu ſanft
für dies brutale Leben; deshalb erdrückte es ſie

„Willſt du mir nicht die Hand geben, Jens?“ fragte
Paul gedrückt. FJens ſchüttelte den Kopf.

„Das kann ich nicht, halte nur dein Selbſtgelübde und
mach' an anderen gut, was du an uns verſchuldet haſt,
Paul Bartels Dann ſind wir quitt. Adieu

wei Wochen nach Mariannens Beerdigung fiel in das
Dunkel des einſamen Heidehauſes wieder ein ſchwacher
Lichtſtrahl. Jens meldete den Eltern ſein mit dem erſten
Tharakter beſtandenes Examen. Vold darauf erhielt er in
einem Marſchdorfe in der Nähe ſeiner Heimat eine Vikar-

e.

Auch Panl Bartels hatte ſein Examen hinter ſich. Einer
ſeiner Profeſſoren hatte ihm eine Empfehlung an einen
dieſem perſönlich bekannten engliſchen Arzt in Bombay ge
geben, die ihm, wie er hoffte, ſofort einen Wirkungskreis
erſchließen würde.

Vor ſeiner Abreiſe nach England beſuchte er ſeinen
Bruder auf Schiffelmannshanſen. Jnge war von Panls
Entſchluß, nach Jndien zu gehen, ebenſo überraſcht geweſen
wie alle anderen ihm näherſtehenden Perſonen. Zuerſt ver

e er Paul die Auswanderungsgelüſte auszureden, aber
verbat ſich entſchieden jede darauf hinzielende Be

d Jnge, der wohl re daß irgendein geheimer
verändertem W ſen und ſeiner Abſicht zu

von weiteren Andeutungen in

Die Brüder reiſten zuſammen nach Bremerhaven, wo
Paul an Bord ging. Am Abend vor ihrer Abreiſe dorthin
ſprach Paul ſich Jnge gegenüber rückhaltlos aus, und dieſer
verſtand die Seelenkämpfe, die den Bruder aus der Heimat
fort und in die Fremde trieben, und billigte ſeine Ent
ſchlüſſe Dieſer letzte Abend vereinte die Brüder, die ein
ander bisher innerlich fremd geweſen waren.

„Du haſt den richtigen Weg gewählt, um wieder zum
inneren Friedeni zu kommen, Paul,“ ſoate Jnge; „die auf-
reibende Berufsarbeit iſt in ſolchen Fällen das beſte Heil
mittel, um ſich ſelber wiederzufinden. Wenn du nach einigen
Jahren zurückkommſt, werden die traurigen Ereigniſſe
dieſes Winters wie ein ſchwerer Traum hinter dir liegen.“

„Jch komme gewiß nie wieder, Jnge. Vielleicht und
hoffentlich ſchwächen die neuen Eindrücke und die Arbeit
die ſchreckliche Erinnerung an die Urſache meiner Aus
wanderung mit der Zeit ein wenig ab; ganz werde ich das
Bewußtſein, daß durch mich ein blühendes, junges Menſchen
leben zugrunde ging, nie verlieren. Mit meiner Rückkehr
würde alles wieder friſch in mir aufſtehen und meine Schuld
wieder lebendig werden. Jch bleibe am beſten drüben. Aber

dw W c nach p g Jnge. Der Alteat jetzt nur mehr einen Sohn. Du darfſt dich deinenPflichten nicht länger entziehen.“ ſt el deine
„Wenn er mich ruft, komme ich. Verlaß dich drauf.

Jch bin ſchon ſeit längerer Zeit mit mir im reinen,“ er
widerte Jnge gepreßt.

Jn der Abſchiedsſtunde mußte er Panl ſein Verſprechen
wiederholen. „Wenn ich leben bleibe und allen Voraus
ſetzungen entgegen dennoch einmal wiederkome möchte ich
keine e e Geſichter auf unſerer Scholle ſehen.

e ſchüttelten einander die Hände. „Lebe woh!. Jnge;
m ein, braves Weib und werde glücklich in der

„Das Glück kommt ans der Seele. Friede und Zu

ſuchen.

friedenbeit ſind Glück. Und dieſes Glück möchteſt du auch

dir drüben erringen, Paul. Leb' wohl. Auf Wiederſehel
wenn auch erſt nach Jahren in der Heimat
Paul kämpfte mit den Tränen. „Die Tote ſteht vo

der Heimat Pforte, und wie ſie mich hinausweiſt, verweht
ſie mir die Rückkehr!“ flüſterte er.

„Nicht die Tote,“ ſagte Jnge ernſt; „die Toten ruhen
und bei ihnen iſt der Friede, den wir Lebenden vergeben

t Nur die Schatten deiner Schuld unkreiſen dir di
Heimatsſchwelle, und keine Schuld iſt ſo groß, als daß
nicht durch aufrichtige Sühne getilgt und ihre Schatten aus
gelöſcht werden könnten.

Das Abfahrtsſignal ertönte. Die Brücken wurden ein
gezogen. Jn großen ſchwarzen Wolken legte ſich der Rauch
über das Waſſer. Die Maſchinen arbeiteten, das Schiff ka
in Bewegung. Weiße Tücher wehten über Vord, letzte Grüße
und Abſchiedsworte flogen von hüben und drüben. Jmmet

glitzerige Stroh
erne den

breiter wurde die graue, unruhige,
zwiſchen Schiff und Land; bald nahm die
Dampfer auf und ſenkte ihre Nebelſchleier über den dunkle
ſchalldurchzitterten,
körper.

Ernſt geſtimmt und doch von einer wohltuenden inner
n W erfüllt, kehrte Jnge nach Schiffelmannshauſen
urück.

lich erſt geſchenkt.

und ſtärker waren, als die Vererbungen des väterlichen T
peraments, die früher anſcheinend bei ihm vorherrrſcht
Sein beſſeres Selbſt hatte die Kriſe überwunden.
handelt wie er muß,“ dachte er, „er hat viel gefehlt gea
das arme Kind, ober ſeine freiwiſlige Bufe wird viel
ſübnen. Ein Leben iſt durch ſeine Schuld vernichtet, and
Leben werden durch ihn erhalten bleiben. Stirbt er
Kampfe gegen den ſchreflichen Feind, ſo iſt es ein Tod a
dem Schlachtfeld. Bleibt er am Leben, ſo wird er innegereift und abgeklärt einſt zurlaterren

Fortſetzung folat.)

ihre politiſche und g.

Der Vorſitzende Pieck teilte dann der Verſammlung wit

Indien werden ſoll.

Nochmals: Auf Wiederſehen.“

rauchausſtrömenden eiſernen Schiffs

zßig vorne och,
t Kriegsge
u hoffen,

eien vergon
einmal ein

der Reſt un
ern nächſte

die ſtändig
m Lberlicht

ſiuſlerin J
Frey iſt viehalt derſ

cfällt ſein
Sonntagmorg

imalerin, u
z das ſprec

unten Begrün
Auch die P

inderbildnis
enbräutchen

mit Roſen“,
fungen. Die

i dieſem
fein ausgefül

e aus Roth

e Schatte
Ausſtellung
us modern
überaus fo
ins und
gleriſch gear

Gipfelraſt“ 9
der „Badend

W gntereſſe

der Deutſe
Keutſchnation

und Ausl
Geld ammlur

Pädels erge
Sziede Fr

ſſtsſlelle des
heberraſch

gen Einbrech

üller, Ecke
ehrenden H

h mit den ge

ez „icht, di
idlaſſung ihr

R burt: Jng
Lerlobungen:

er. Anny
gner und
Verner.
Lermählung:
Todesfälle: 2
m 2. Novem

REleeidiqu
tüheren
Jachdem Pr.

n für ihn pein
tats der
kröffnungDieſe letzten Tage hatten ihm den Bruder eigen ſagtsayval

h erſ e Heute wußte er, daß das mütterliche Erb
teil, die Gefühlswärme und die Gemütstiefe, in Paul größet

liche Ankl

ſam 8
iklage b
die Klage i
Rechtsvertre

iht Verl
hn Profeſſ
a an der
nrat Edug
g. v. Ha

itlaubke
W Linie:

„feſtzuſtel
dung in d

u Diiaip



dieſem 9

irchführn

l ehrliche
berzuziehe

pathie
che Pro

regangeng
uſten, d

politiſe

und pol;
Macht d

e Org
erring

des prolg
ganiſatie

e und ge

Tung mit
im Sold

und ver

ken n
ſchloſſen

es u.
en, dam

an ißre
ben Rat

der We

t Nee
Auſtet
kömg de

derſel n

teht vo

erwehrt

ruh
rgebent

dir di

le und Umgebung

Halle, 4. November.

ſere Kriegs gefangenen in Sibirien
In Auf dem Wege zur Heimat.

ſte gapitel in der Geſchichte unſerer deutſchen
u pird immer unſere beklagenswerten Lands

fangene vetreffen- Faſt alle von ihnen ſind bereits 1914

Fibirien i kein WunderSibiri fangenſchaft eraten. Da iſt es kein er,
z in Eeſchrperlich und ſeeliſch gebrochen, der Verzweif

t in manche von ihnen am Ende ihrer Kräfte
m eiſigen Gefilden Sibiriens dem erbärmlichen

gen haben. Und auch die Angehörigen da
ihrer ſeeliſchen und körperlichen Kräfte. Da
Beruhigung dienen, daß nach zuverläſſigen
Juwelier Tittel hier von den letzten Heim-

n unſeren Vahnhof paſſierten, erhielt, unſere
nen aus Sibirien auf der Heim-ſind. Dieſe Berichte decken ſich mit einem Be-

e Abwickelungsanites des frühren Preuß. Kriegs
ekbieilung für Kriegsgefangenenſchutz, an Herrn

Ctiober 1520 und mit den bei ihm dieſer Tage ein
zoſlkarten aus Sibirien, die auf der Heimreiſe ge

nen Poſe deutſchen AbtransportKommiſſion, die ſeit
ind ter der Leitung des um unſere ſibiriſchen Kriegs

i n erdienten deutſchen Leutnants Gerber in Wla
nen Wüdlich arbeitet, iſt es gelungen, durch die Mand
uncrn Gouvernements Trans-Baikalien, Jrkulſk und

nach vorzudringen und dort den Abtransport von
aller Nationalitäten nach Wladiwoſtok

Darunter befinden ſich 7000 bis 8000 Reichs
den Kriegsgefangenenlagern Kanſk, Kraßnojarſtk,e uvinſt uſw. Zweitauſend von ihnen ſind ſchon

Vier Wladiwoſtok eingetroffen und befinden ſich ver
ober auf japaniſchen Schiffen auf der 6—8 Wochen
ber reiſe. Alle anderen werden, wenn nicht unvor

Schwierigkeiten eintreten, bis Ende November
effen, ſo daß dann Mittelſibirien ehe
Erfreulich iſt es, daß ſich darunter aue

je re befinden, deren Heimreiſe ſo oft von den
triegégefangenen Kameraden, „inlernationalen, öſter

ungariſchen und ſchandbarerweiſe auch deutſchen
miſten“ pereitelt worden iſt. Der Reſt unſerer Kriegs

in den weſtlichen Gouvernements Sibiriens wird auf
rege nach Moskau bezüglich Petersburg abbefördert.
WeinkehrerTransporte gehen zwar langſam, aber ziem-
e zig vor ſich und, es iſt zu hoffen, daß ſie in vier

Vochen auch beendigl ſind, ſo daß ſich dann kein
Friegsgefangener mehr in Sibirien befinden dürfte.

r hoffen, daß es noch vielen unſerer ſibiriſchen Kriegs
en vergönnt ſein wird, mit ihren Angehörigen endlich
inmal ein deutſches Weihnachten feiern zu können, wäh-
er Reſt unſerer Kriegsgefangenen dann doch wenigſtens
ſern nächſten Jahres den Angehörigen zurückgegeben ſein

c l.

e

Die ſtändige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe hat
m Oberlichtſaal eine größere Anzahl Gemälde von Pro
Nax Frey in Dresden ſowie unſerer geſchätzten Halle
Günſtlerin Suſanne von Nath u ſ i u s zur Ausſtellung ge
Frey iſt vorwiegend Landſchafter und weiß den Stim-
halt derſelben ganz vorzüglich wiederzugeben. Am
gefällt ſein „Mondſchein in Wetzlar“, „Der windige Tag
Sonntagmorgen“. Suſanne von Nathuſius iſt vorwiegend
imalerin, und von den ausgeſtellten Bildern dürfte be

das ſprechende Bildnis unſeres Geheimrat Roux, des
ten Vegründers der Entwicklungsmechanik, Jntereſſe er-
Juch die Porträt-Studie der Fürſtin Eleonore Reuß und

inderbildnis ſind vorzüglich gelungen. Schelmiſch iſt das
renhräutchen“ dargeſtellt und der „Studienkopf“!. „Das
mit Roſen“, ſowie „Nachdenklich“ ſind gut durchgeführte
ungen. Die „Landſchaft aus der Vrie“ beweiſt, daß ſie
i dieſem Gebiete etwas leiſtet. Marie Hennings hat
fein ausgeführte Aquarelle zur Ausſtellung gebracht, deren

aus Rothenburg, Lübeck und Huſum entnommen ſind.
e Schatten mann ſandte eine Anzahl Stilleben. Der

Ausſtellungsſaal iſt E. Adam Weber eingeräumt, der
u modernſten Gepräges iſt. Prächtig kreuzen in
heraus farbigen Gemälden die hochſauſenden Linien:

s und „Hafenſtadt“ ſtrömen Licht aus der Fülle, faſt
ſeriſch geartet. Segantiniſches Blau im Schnee des in
Gipfelraſt' geſchilderten Hochgebirges, heiße tonige Leucht-
der Vadenden“. Auch ſeine Graphiken und Lithographien
en Intereſſe erregen
der Deutſchnationale Jugendbund für die Grenzdentſchen.

Deutſchnationale Jugendbund hat eine Mittelſtelle für das
und Auslandsdeutſchtum errichtet. Er wird in nächſier

Geld ammlungen veranſtalten. An die deutſchen Jungens
Pädels ergeht nun der Ruf zur Mithilfe. Meldet Euch

Sziede Freitag und Dienstag von 6 bis 7 Uhr in der
ſſtsſſelle des D. N. J. Weidenplan 20.

Ueberraſchte Einbrecher. Jn der Nacht zum Mittwoch
en Einbrecher in das Weiß warengeſchäft von Hermann
üller, Ekke Burg- und Fichteſtraße, ein. Sie wurden von
ehrenden Hausbe wohnern in dem Augenblick überraſcht,
h mit den geſtohlenen Sachen abziehen wollten. Leider ge
es „icht, die beiden Einbrecher feſtzunehmen, die unker
Aaſſung ihres Raubes ſchleunigſt das Weite ſuchten.

SFam;lien- Nachrichten
Echurt: Jng. Joh. Beck (Tochter).
Kerlobungen: Jlſe Kaſchmieder und Paul Schwerdl
t. Anny Maierthaler und Hans Buſch. Anna
er und Fritz Schumann. Marta Haaſe und
Verner.kermählung: Hermann Steher und Laurine Winter.
desfälle: Am 1. November Hilfsauſſeher Fritz Malter.
m 2. November Rentner Theodor Franke im 67. Lebens

eleidigungsklage N'eolais gegen den
tüheren Berliner Rektor und Senat
Jahdem Profeſſor Nicolai vergeblich verſucht hat, wegen
für ihn peinlichen Spruches des früheren Rekliors und
ats der Berliner Univerſität mit einem Antrag
köffnung des Hauptverfahrens gegen die Genannten den
ſagtsayvalt zu bemühen und dieſer die Erhebung der

libe. Anklage unter Berufung auf die Akten der Berliner
er am 30. Juni abgelehnt hat, hat Nicolai den Weg der
Uklage beſchritten.

von Rechtsanwalt Dr. B. E. Schweitzer als
des Profeſſors Nicolai bei dem Land

de Klage iſt
Rechtsvertreter

t. Berlin I eingereicht, und ſie richtet ſich gegen die
in Profeſſoren, die bisher das Amt des Rektors und des
i an der Berliner Univerſität innehatten, nämlich gegen
nrat Eduard Meyer und gegen die Geheimräte Wollenberg,

v. Harngck u. a. Die Klage iſt als Klage wegen
b ter Handlung“ bezeichnet und beanttagt in
rfezuſtelen, daß die von dem Beklagten gefällte Ent
ung in der Angelegenheit Nicolai kein rechtsgülti-

diiaiplinaturteit iſt',

ur Begründung der Klage wird in juriſtiſcher Hinſicht ausſang daß vie Ertkäcung des Senats ſich nach außen hin in die
Form einer Amtshandlung kleidet, und daß ſie als ſolche auch
am ſchwarzen Brett der Univerſität zur Kenntnis gebracht wor
den ſei. Die Beklagten ſeien ſich aber bewußt geweſen, daß ihnen
eine Diſziplinargewalt gegen einen außerordentlichen Profeſſor
überhaupt nicht zuſtehe. Es werden in dieſer Hinſicht ſchwere
Vorwürfe gegen die Beklagten erhoben. Auch die Erklärung des
Gebeimrats Ed. Meyer in der „Täglichen Rundſchau“ vom
I. Oktober d. J., wonach der Spruch des Senats, „wie von allen
Beteiligten anerkannt war, endgültig iſt“, wird zur Begründun
herangezogen und eine Erweiterung der Klage gegen Geheimra
Meyer auf Unterlaſſung der Behauptung vorbehalten. Jm übri
gen iſt die eingereichte Klage rechtlich auf 8 826 BGvB. (Verſtoß
gegen die guten Sitten) und 8 824 BGV. (Kreditſchädigung)
geſtützt.

Dieſen Ausführungen des Prozeßbevollmächtigten liegt eine
umfangreiche gedruckte Eigenerklärung des Profeſſors Nicolai bei.
Die örtliche Zuſtändigkeit des Landgerichts I iſt darauf. geſtützt,
daß das Urteil in der Univerſität ausgehangen habe und dieſe
daher der Begehungsort der unerlaubten Handlung ſei. Die
8. Zivilkammer des Landgerichts hat Termin zur mündlichenVerhandlung auf den 16. Dezember des Jahres zur
Verhandlung angeſetzt.

Bekanntlich hat Profeſſor Nicolai ſelbſt die Entſcheidung des
Senats hinſichtlich ſeiner Würdigkeit zur Fortſetzung ſeiner Vor
leſungen angerufen und ſich bereit erklärt. die aus dieſer Ent
ſcheidung erwachſenden Folgen der Univerſität gegenüber auf ſich
zu nehmen.

Wie der Senat in ſeiner Antwort auf den Erſaß des Kultus
miniſters vom 10. März 1920 hervorhebt, erklärte Profeſſor
Nicolai am 25. Januar 1920 wörtlich: „Jch unterwerfe
mich der von mir angerufenen Entſcheidung des
Senats hinſichtlich meiner Würdigkeit zur Fortſetzung meiner
Vorleſungen an der Univerſität und ich bin bereit, die aus dieſer
Entſcheidung erwachſenden Folgen der Univerſität gegenüber auf
mich zu nehmen. Der Oeffentlichkeit gegenüber muß
ich mir meine Schritte indeſſen vorbehalten.

Nur in dieſem Sinne hat er ſo führt der Senat in ſeiner
Antwort an den Kultusminiſter weiter aus den Schutz des
Senats angerufen. Nur in dieſem Sinne iſt der auch von der
Studentenſchaft angerufene Senat in Tätigkeit getreten. Er hat
ſich keine Diſziplinarbefugnis angemaßt. Er hat auch nicht über
Amneſtien und Vergehen erkannt, ſondern lediglich über die
moragliſche Würdigkeit, die durch keine Amneſtie berührt wird.
Profeſſor Nicolai hat ſelbſt dem Senat den Tatbeſtand der
Fahnenflucht und ſeine Schriften unterbreitet, auch über ſein
Verhalten im inneren Auslande während des Krieges Rechen
ſchaft abgelegt. Zu demſeleben Zweck hat der Herr Miniſter die
den Fall betreffenden Akten dem Senat zugänglich gemacht.
Eine politiſche Beurteilung iſt von uns in keinem Augenblick be
abſichtigt oder vorgenommen worden. Eben darum hat der poli-
tiſche Umſturz keine BVerückſichtigung erfahren

Der erſt am Schluſſe der Verhandlung, nämlich am 19. Fe
bruar, erfolgte Einſpruch des Profeſſors Nicolai war demnach
unangebracht. Jm übrigen hat er ſich weder gegen die Grund
lagen des Verfahrens noch gegen deſſen Fortſetzung gerichtet.
Jn Frage ſtanden allein die ſittlichen Vorausfetzungen, über die
der Senat auf Grund des Beweisſtoffes nach Wiſſen und Ge-
wiſſen ſein Urteil ausgeſprochen hat.

Provinz Sachſew
(Die Maul und Klauenſeuche),

ſenlich ſtark auftrat undt c re be
Lochau, 83. Nov.welche hier und in e r

ur wenige Wirtſchaften verſchonle.e
o verhältnismäßig wenige Opfer zu. nPerl der beſallenen Tiere haben ſich die r

der Stallungen durch reiche trockene Streu und öftere zweckdien
liche Desinfektionen als beſonders vorteilhaſt erwieſen.

g. Aus dein Elſtertale, 8. Nov. (Die Zuckerrüben
diebſtähle), welche ſaſt allnächtlich jetzt in den hieſigen Feld
marken ausgeführt werden, haben r usdehnungenangenommen Da die Rüben faſt fämtli gecrodet ſind, iſt z
meiſt auf die mit Kraut bedeckten Haufen und auf die zur A 7
fahrt am nächſten Morgen beſtimmten beladenen Wagen abge
ſehen So wurden in einer der letzten Nächte einem Beſitzer aus
Burgliebenau faſt eine ganze Wagenladung entwendet
und einem Beſitzer aus Weſen tz bedeutende Mengen aus den
Haufen geſtohlen. Leider gelingt es nur ſelten, die Diebe bei
der Tat zu ertappen.

g. Aus der Elſter- und Luppenaue, 8. Nov. (Der Wild
beſtand im Auengelände,), welcher früher als ein aus
gezcichneter galt, hat einen weſentlichen Rückgang erfahren und
weiſt jetzt geradezu eine Wildarmut auf. Beſonders tark ge
lichtet iſt der Rehſtand. Die Urſoche iſt in dem lange an
haitenden ſchneereichen Winter 1916/17, dem die jüngeren Be
ſtände faſt ſämtlich zum Opfer gefallen ſind, zu fuchen, dann
aber haben auch die Hochwaſſer und die Wilddiebereien das Jhrige
dazu beigetragen, den Rehbeſtand zu verringern. r Hafen,
die die Wieſen ſonſt leidlich ſtark bevölkerten, und die Faſanen,
die in den Waldniederungen zahlreich vertreten waren, finden
ſich nur noch ſpärlich vor. Auch Wildenten werden jetzt nur
wenig angetroffen. Rebhühner kommen noch am zahl
reichſten vor, da die Brutſtätten in dem welligen Gelände am
beſten durchkommen. Freund Reinicke ſcheint ſich wieder einzu
niſten, da er mehrfach beobachtet worden iſt, während der Dach s
faſt völlig verſchwunden iſt. Auch Marder werden wegen der
Begehrlichkeit der Felle immer ſeltener.

Sangerhauſen, 3. Nov. Vereitelter Millionen
ſchwindel.) Hier wurde der Kaufmann Sauerbrey aus
Artern feſtgenommen, als er mit Hilfe eines gefälſchten Schecks
wei Millionen Mark bei der Filiale der Darmſtädter Bank ab
eben wollte. Sauerbrey hatte auf der Bahn einen Herrn, der

geſprächsweiſe zu einem andern Reiſenden äußerte, daß er in
Sangerhauſen ein mehrere Millionen betragendes Bankguthaben
beſitze, das Scheckbuch entwendet. Der Beſtohlene ſetzte ſofort die
Berliner Kriminalpolizei in Kenntnis, die der Bank Nachricht
r Sauerbrey erſchien, um das Geld abzuholen, wurde er
verhaftet.

Mühlhanſen, 3. Nov. (Aufhebung der Verhaf-
tung Felsbergs.) Auf Antrag des Unterſuchungsrichters
in Erfurt hat die Staatsanwaltſchaft der Haftentlaſſung des Ge
werkſchaftsſekretärs Fels berg zugeſtimmt, da nach dem Ergeb
nis der Vernehmung weder Fluchtverdacht noch Verdunkelungs-
gefahr beſteht. Der Gewerkſchaftsſekretär Felsberg iſt ſofort in
Freiheit geſetzt.

Volks wirt
Ludwig Hupfeld A.G. in Leipzig. Wie verlautet, hat die

Geſellſchaft ſehr gut gearbeitet und iſt weiter gut beſchäftigt. Die
Verwaltung dürfte die Verteilung einer Dividende von 20 Proz.

'und eines BVonus von 10 Proz. (i. V. lediglich 20 Proz. Dividende)
vorſchlagen. Außerdem ſoll die Ausgabe junger Aktien in Aus
ſicht'genommen ſein.

Leipziger Malzfabrik A.-G. in Schkeuditz. Dividendenvor-
d 5 Proz. (gegen 5, 7, 7, 7 Proz. in den Jahren 1918,19 bis

15/16).
Die Maſchinenfabrik Rudolf Ley A.-G. in Arnſtadt gibt

214 Mill. M. öproz., zu 102 rückzahlbare Teilſchuldverſchreibun-
gen aus, die von einem von der Privathank zu Gotha und der
Bankfirma J. Dreyfus u. Co. in Berlin und Frankfurt a. M.
gebildeten Konſortium übernommen worden ſind.

Karges- Hammer Maſchinenfabrik A.G. in Braunſchweig.
Generalunkoſten betragen 998 262 (168 188) M., Abſchreibungen
19 088 M., ſo daß ſich ein Reingewinn von 759 664 M. er-
gibt. Nach dem Vorſchlag der Verwaltung ſollen daraus 25 (15)
Prozent Dividende neben einem Bonus von 500 (0) M.
pro Aktie ausgeſchüttet und 15 914 M. auf neue Rechnung vorge-
tragen werden. Die Ausſichten für das laufende Ge
ſchäftsjahr ſind nach Anſicht der Verwaltung gut zu
nennen.

Thüringiſche Elektrizitäts- und Gaswerke, A.-G., in Apolda.
Einſchließlich Vortrag ergab ſich in 1919/20 ein Reinge vinn
von 231 546 Mk., woraus u. a. 6 Proz. (54 Proz.) Dividende
verteilt werden follen bei einem Vortrag von 44703 Mk.
(25 706 Mk.). Die Unterabteilungen der Geſellſchaft befinden
ſich in günſtiger Entwicklung.

Berliner Börlenberſchte
Letate Devisenkurse. Porün, 3. November.

Briisscl-Antwerpen
Italien
Paris eSchweiz e 9Spanien 1068.Börſenſtimmungsbild. Berlin, 8. Nov. Der in den

Deviſenkurſen nach der geſtrigen ſtarken Steigerung eingetretene
Rückſchlag, ſowie die in dem Wirtſchaftsprogramm der Reichs
regierung nach Preſſemeldungen vorgeſehenen Maßnahmen, wie
zum Beiſpiel die frühere Einziehung des Reichsnotopfers haben
heute auf die Unternehmungsluſt der Börſe zum Teil etwas
dämpfend gewirkt und auf manchen Märkten etwa Realiſations-
neigung und infolgedeſſen Kursabſchwächungen hervortreten
laſſen. Die Kursbildung war unregelmäßig und unterlag bei
ſtillerem Geſchäft vereinzelten Schwankungen, doch blieben Rück-
gänge gegen geſtern in der Mehrzahl. Dieſe betrugen für die
tonangebenden Montan-, Farb-, Glektro- un Valutawerte 10 bis
15 Prozent und vereinzelt etwas darüber. Feſte Haltung wies
aber der Bankenmarft bei mäßigen Kurserhöhungen auf. Sehr
lebhaft waren die Umſätze bei Kurserlöhungen um ungefähr
40 Prozent in Dynamit- und Anglo-Guano- Aktien und auch
einige andere im Großverkehr gehandelten Jnduſtriepapiere ver-
zeichneten mäßige Kursbeſſerungen. Petroleumwerte behaupte-
ten ihren Kursſtand. Von Valutapapieren waren zumeiſt einige
Kolonialwerte und mexikaniſche Anleihe im Kurſe etwas abge
ſchwächt, ſonſt zeigten Anlagewerte keine weſentlichen Ver
änderungen. Dem Wahlſieg des republikani ſchen Präſident
ſchaftskandidaten in den Vereinigten Staaten ſteht die Vörſe zu
nächſt abwartend gegenüber.

Produktenbericht. Verlin, 3. Nov. Im freien Produkten
verkehr behaupteten ſich für Speiſeerbſen ſeitens der Verkäufer
von auswärts die bohen Forderungen, aber die Verhraucher ver
halten ſich noch immer abwartend. Nach Futtererbſen, Peluſchken,
Ackerbohrien und Wifen, ſowie Luviren und Serradella beſteht
ndauernd gute Kanfluſt. Rars und Rüdſen ſetzten bei pär
ichem Angebot erneut höhere Preiſ durch. Die bereits geſtern

nachmittag ſeitens der Föuragehärdler, Mühlen und landwirt
ſchaftlichen Genoſſenſchaften für Mais gezablten höheren Preiſe

behaupteten ſich heute. Wetter ſchön und kalt.

S O aftlicher Teil
Berliner Metallnotierungen:

Rerlin. 3. November. Preise für 1000 kg in Mark.Rafſinade- Kupfer 98 Orig.-Hütten-Alumin- tin Walz-
2150/2175 draht od. Drahtwarenſ3590 5950

Orig.-Hütten-Weichblei 865-875 Liun (Banca-dstraits-Billton
Orig.-Hütten-Rohzink 7400 7500

im freien Verkehr 940950 Hittenzinnwind. 99 7200,7300
Remelted-Platten-Zink 620,630 Beinnickel (8-994700/400

Q00 Antimon (Regulus 1000Orig. -Hätten Alnmin. 98-99 tn gekerbten Blöc chen Silver in Barren, en 900 fein
57003800 kür 1 ke 1480 1490

Flektrolvtkupfer 2753
Berliner Produktenmarktpreise.

Nſchtawtſiche Ermittelungen per 50 kg ah Station.

3 November 2. November
Speiseerbsen, Viktorinerbsen

kleine'.
Futtererbsen
Linsen
Peluschken
Ackerbolhnen
Wiceken
Lupinven, blano

gelbe
Seradella. alte

neue
Vicia villosa
KapsRübsen
Leinsaat
Alohn
Senfsagt eHirse, inländische
Donauhbirse
Trockensechnitzel
Torfnelase
Häckselmwelasse
Haſerscilen-Melasse
Wieschheu, lose
Klecheu e a 0 e IStroh, drahtgepreßt

2cbhündelt
Mais, loko ab Hamburg

Per
Kartofteln, unsortiert

sortiert
Runkéelräben

AMGöuren, rot 159 1velbe ſind weibe 8 14 15Reis, frei Kaiwaggon Hamburg. per 1 kg
Reis. BrasibVollreis per loko 1 kg 9,40 per 1kg
Burmareis 14 tätig 10,60 1,70, frei Kaiwagagon Hamburg
Leipziger Noticrungen. Leipzig. den 3. Novemhber-
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Kiebeckbier
do. Vorzugsaktien

leipziger Malzfahrik
Glauziger Zuckerfhbr
Hallesehe Zuckerraft.
Körhbisdorfer Zukaoert
Rositzer Zuckerſahr.
Cröliwitzer Papierl.
Portland-ZzZement
Rudelsburger

Zementfahrik
Sachsenwerk.
Hugo Schneider,

Chemnitzer Bank-
vereinLeipziger Hypothe-

ken- Bank
Mitteldeutsche

Privathank
Mansfelder Kuxe.
Oclsnitzer Kuxe
Gr. leipziger

Straßenbahn
Zimmermann. Halle
Pittler. Leipzig
Sonlermann K Stier
Zimmermann. Chemnitz PaunsdorfLeipziger Kamm- Prehlitzer Sta mm-A

varnspinnerei, Priorität- Akt.Stönr 4 Co.

Hauptſchriſtleiter Hemurt B9 t.
Terantworttic für Volitif Helnut Bitter t vent Ka gung v
Eenſt Meſſerſchmidtz für Voltswirtſchat Provinz u. Sport Hans Heiligg
für den geſamten übrigen redaktionelen Teil: Erich Sellh ein. Kär des

Linzeigentei!: Paul Kerſten, ſämtlich in Kalle a. S.
Otto Thee Vuch- u. Kunſidruckerei a äLXs L



Ole Bub vor dem Kurs der Anſeſhen enfhatt den Zinafus, bei den Alctien dſe erste Rubrik de vorſetzte, aſe 2wee
r Buchestabeg hinter dem Kurs be ſeuten B (Brief) Ange' vol ohne zustande gekommene Käufe, G (Geld) unvefeieſſete

el mit teilweise betrieatate hBibezalnt Briet) nut tet weise erledigte Vertautsaufirige b (beza nut An

z 30 '1610.066 jHötet Disca 6
Höxt. Codolh. 16
Hudert. Br. 9Humd. Masch. 5

Humdoſdt Mänle 10

Ca. Hupteld 20
b Kutschenr. Porz. 17

Höättenw. Kayser 10 10

so Bergdau.
ndustriedau

Vacn a

Kurs er Berliner Börse vom 3. Kovem'er.
(Sis 2 2 Uhr ſeststellbare Kurse und vollständige Vordagskucrse).

Bankdiskont:
Seichsb.-Disk. Sb, Lombard ins 6h, tolland s Belgien 5 Christiania 79,
Kopenh. 7. Helsingfors Italien London 79. N. uyork 78. aris 6,
Schweiz 58. Spanien 54 Wienaſt sh, D 1-0est. abg. 5, Prag 65. Budap.

g Hyp.M ioin. Hypoth.Devisenkurse, nheutiger brodäigedo 800. 29

Kurs do. 30Preub. Cent. B. 90

o. 12Proub. Hyp. A.B. 11

Meoki. Str. Hyp 7 3Meininog. hiyp. t 7 150.00 49.87 in
Mitteld. Boden
0o. Oroditf 173 00 171 h

183.50 184 50h9o, Privatbk.

189 00 189.60Natſon.- Bk. t. D.

Nordd. Grund 117.50 117.75B
Oſd. Sp. u. L.

Osnabrek. Bank
Ostdk. t. Hand.
Oes err. Ored.
do. ländoerdk.

Pfälfz. Bank
90. Hyp. sank
Proub. Boden

w. Centr. 600.
do. Hyp. A. B.

do Pfando. B.
Keichs ank-A.
Raein. Hypoth.
do Kredoitdanqu
h. Westt. Bod.
Ros ocker Bank

Sachsische Bk.
Schl. B. C.-6.
Siegen. 8. f. H.
Sodd Disk.-68.

Ver. Hamburg.

Woest1. Bod.
Wiener B. V.
do. Unjonbank
Wörtt. Bk.-A.
do. Vereinsdk.

Reinſ krat.
ein. Braun

do. Chamo e
Co. Elektrizität
Rheio. C b. 40
do. Metallw.
do. do. Vrt. Akt.

go. à öbols o
Massau B.

Soie eig a
Sſa aork

Westf.
00. Cemeni

do.

0. 0o. Spreng.eye kloktr.
Dav. Richter
Riebeck Nont.
d. O. Riedet
8. Riehm Söhne
Gebr. Ritter

Rocxstr.&Sehn.
Roodergr. Br.
Romdach. H.

P. Rosenthal
Rosſtz. b aun.
do. To-ker-R.

i Röckior h

Rötgerswerke

achsenwerk
Dächs. 6. Pl.

Cartonn.
Gub. Döhl

kammg. V.
Thür. Pil.-0.

C. h. Aber.Shoms. W. 4.

Conc. berg
do. chem.
do. Spinn.
Cons. Schalke
Cottd. Masch.
Cröllwitrer P.

lei. J. berlig
Tel. Kam. u.
[o pelh, feld
Jorra A. Geg.

Tort. Hoht.
Terr. M. Bo. 6.

o. N. Schöon
do. Nordost,
do. Rud. vohsi,
10. Sö cone

go. WienToeut. Misborg

Ihale bis h
far. Ihomée.
Thörls V Oolf.
Thör Made u. i
do. Saſinen
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